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C h r o n i k.
Parochie Waldenb. v. 10. April b. 1. Aug.

Geb. Den 5. April dem Handelsm. Leuschner zu
Altw. 6. Den 8. dem Bergm. Marks in Ob.-Waldenb.
S. Den 11. dem Schuhm. Prinz zu Altw. T. Den
7. dem Kutscher Klenuer hierf. T. Den |8. der E.
Effenberger zu Altw. S. Den 26. der P. Martin daf.
6. Den 25. dem Getreidehdlr. Weber das. 6. Den
1. Mai dem Bergm. Koppe zu Ob.-Waldenb. 6. Den
5. dem Bergm. Bdhnisch zu zum. 6. Den 7. dem
Schneidermstr. Pietsch das. T. Den 15. Dem Bergh.
Jentfch zu Altw. S. Den 3. dem Bergm. Ahnert hierf.
6. Den 6. Dem Bergm. Zenker zu zum. 6. Den
17. dem Bergm. Seifert zu Weisst. T. Den 28. der
O. Niepel zu Altw. 6. Den 27. Dem Glasschneider

Hadelt zu Hermsd. S. Den 14. dem Bergh. Böhnisch
das. 6. Den 23. Dem Bergm. Weber in Weisst. 6.
Den 25. dem Bergmaurer Herrmann hierf. T. Den
17. dem Arbeiter Mülisch hierf. T. Den 24. dem
Schuhmacher Wolf zu Altw. ß. Den 27. Dem Schlossers
mstr. Kutsch das. S. Den 18. Der Doroth. Klose hierf.
ES. Den 29. dem Bergh. Latzel zu Weisst. T. Den
5. Juli dem Bergh. Flegel in Hermsd. S. Den 10.
Dem Bergh. Bernhust in Altw. 6. Den 6. dem Porz-
Fabrikant Schiefer hierf. T. Den 28. Dem Bergm.
Schreiber zu zum. 6. Den 16. dem Bergm. Reiser
hierf. T. Den 23. dem Bergm. Hoffmann zu Weisst.
S. Den 18. Dem Schuhmachermstr. Heinze zu Ober-
Waldenburg S. Den 13. Dem Königl. Gensd’arm Würz
daf. T. Den 31. Dem Porz.-Dreher Prause zu Alt-
wasser S.

(Beschluß folgt.)Seppelt zu Weisstein T. Den 7. Juni dem Bergm.
Kbhler in Dittersb. T. Den 18. dem Pachtschmied

" Die Provinzial-Start-Feuersocietät ist im Laufe des verflossenen ersten Semesters e. von zahl-
reichen und beträchtlichen Brandschäden betroffen worden, zu deren Vergütigung der ordentliche
Beitrag nicht ausreicht. Wir sind daher genöthiget, die Ausschreibung eines außerordentlichen Bei-
trages eintreten zu lassen. Letzterer wird nach Vorschrift des § 33 des Reglements mit Rücksicht
auf den pro erstes Semester c. unabweisbar nöthigen Bedarf an Brandfchadeu-Vergütigungen
hiermit auf den Betrag der Hälfte des halbjährigen ordentlichen Beitrages festgestellt.

Die "Magisträte erhalten hiervon Kenntniß mit der Aufforderung, den Associaten Von Vorste-
hender Ausfchreibung sofortige Kenntniß zu geben und die demnächst von selbigen einzuziehenden
Beträge bis spätestens den 20. September d. J. an unsere JnstitutensHauptkasse einzuzahlen. -——
Gegen Zahlungssäumige muß überall nach der Vorschrift des § 34 des Neglements verfahren,
eventuell die in unseren Circular-Verfügungen vom 2. Juni und 20. Juli 1848 erforderten Restekr
und Abgangslisten über die nicht einzuziehen gewesenen Rückstände uns unfehlbar bis zum 1. Oc-
tober c. von den Magisträten zur weiteren Verfügung eingereicht werden«

Dieser Ausschreibung ist übrigens durchgehends das incl. der Zugänge pro erstes Semester c.
festgestellte Soll an ordentlichen Beiträgen zum Grunde zu legen. Daher von dem in den Haupt-
Veränderungslisten pro erstes Semester c. festgestellten Soll an ordentlichen Beiträgen überall die
Hälfte desselben aufzubringen und binnen der obigen Zeit an vorgenannte Kasse einzuzahlen ist.
Jn den Städtem wo Zugänge an Versicherungen für das erste Semester c. nicht stattgefunden
haben sollten, ist die Hälfte des am 1. Januar c. festgestellten Solls an ordentlichen Beiträgen
aufzubringen.

Breslau, den 22. Juli 1850.
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern.

von Wohrfch.

Vorstehende Verfügung der Königlichen Regierung wird hiermit den Associaten bekannt gemacht.
Waltenburg, den 10. August 1850.·- «

Der Magistrat.



Meinen Freunden, die ich nicht persönlich habe
sprechen können, ein herzliches Lebeivobl. —

Waldenburg, den 10. August 18.50.
R. Hillebrand.

Bei unserer Abreise nach Texas rufen wir
allen unseren Freunden und Bekannten noch
ein letztes herzliches Lebewohl zu und verbinden
damit zugleich unsern tiefgefiihlten innigsten
Dank gegen die edlen Wohlthäter, welche durch
ihre so freundlich gewährte Hilfe uns die Ueber-
siedelung nach Amerika möglich gemacht haben.
Ihr stetes Wohl ist unser heißester Wunsch.

Waldenburg, den 9. August 185)O.
Gustav Christoph

und Frau.
 

Ehrenerklärung.
Durch eine unvorsichtig ausgesprochene Ver-

muthiing habe ich der Pauline Liebig allhier
den Verdacht der Veruntreuung fremden Eigen-
thumes zugezogen. «

Nachdem der Thatbestand erwiesen, und da-
durch die Schuldlosigkeit der Berdächtigten voll-

ständig dargethan worden« halte ich mich nicht
allein zu dieser Erktarung, sondern auch außer-
dem zu dankbarer Anerkennung gegen·die Pau-

line Liebig verpflichtet, daß sie auf ein gericht-

liches Verfahren gegen mich verzichtet.
NiedersHermsdorL den 10. August 1850..

Heinrich Wittig.
 

 

Nachdem ich mich in Bezug auf die Eigen-

thums-Beschädigung, welche mir die Ehesrau

des Nachtwächter Wittig hier zugezogen, mit

deren Ehemanne vor dem SchiedsmannssAmte

verglichen, und außerdem die p. Wittig eine
Geldstrafe zur OrtsarmensCasse erlegt hat, warne

ich Jedermann vor Betheiligung an allerhand

müssigem Gerede, welches sich deshalb etwa
verbreitet hat.

Hermsdorf, den 12. August 1850.
Kluge, Schneidermeister.

YEhrewErklärung
Die unüberlegte Beleidigung ‚Der Wittfrau

Wiesner hierselbst nehme ich zuruck und erkläre

dieselbe öffentlich als eine rechtschaffener Frau,

warne auch vor deren Weiterverbreitung
Neukrausendorf, den 12. August·1850. .

Ernestine Geier.

Zu verkaufen oder zu verpachten
zwei Stände in der evangelischen Kirche zu
Waldenburg, einer unten am Altare Nr. 1, der

zweite am Orgel-Chor Nr. 3‘2 in der Häng-
Biihne. Das Nähere in der Erpedition d. Bl.
und beim Kaufmann Emrich.

 

 

 

Sollte Jemand noch gültige Forderungen an
den Gerbernieister Reinhard Hillebrand
haben, der beliebe sich in kürzester Frist an mich
zu wenden und Rechnung einzureichen, indem ich
zur Vermittelung bevollinächtigt bin. — Des-
gleichen sordere ich auch alle Diejenigen, welche
noch dein p. Hillebrand schulden, auf, diese Schuld
binnen 14 Tagen bei mir abzutragen, weil nach
dieser Zeit von mir die gerichtliche Klage ange-
strengt werden wird.

Waldenburg, den 12. August 1850.
. C. Fisch er,

Bezirksvorsteher.

Ein massives Freihaus mit fünf Stuben,
Kammern unb Bodengelaß, nebst einem Schuppen
nnd einem Obstgarten von 96 tragbaren Obst-
bäumen ist sofort zu verkaufen. Dasselbe befindet
sich in einem großen Bauerndorfe in der Nähe
zweier Kirchen und eignet sich wegen seiner vor-
theilhaiten Lage zu jedem Geschäft. Nähere Aus-
kunft ertheilt auf portofreie Anfragen der Gast-
wirth Gottlieb Schneider in Oelse bei
Freiburg.

Etablissements - Anzeige.
Einem geehrteii Publikum hiesiger Stadt und

Umgegend die ergebenste Anzeige, daß ich mich
hierorts als Böttcher etablirt habe. Indern
ich meine geehrten Gönner stets durch gute und
dauerhafte Arbeit befriedigen werde, bitte ich zu-
gleich, mich mit recht viel Aufträgen beehren zu
wollen. Meine Wohnung ist beim Schlösser-
meister Herrn Kirsch am Mühlendamme.

Waldenburg, den 12. August 1850.
Carl Fischer, Böttchermeister.

KKHHHHIHHIIMKHHHDHKDW
Z Direkt aus London s
Eiempfing ich eine große Auswahl Lichte-s

ostindifcher Taschen- Tücher und »die
« ganz schwerer schwarzseidener Stoff: und Ä
« Atlas-Trieben welche ich, um lehnen s
« damit zu raumen, zu einem außerordentlich -

billigen Preise verkaufe. Zugleich mache»
ich ein resp. Publikum aufmerksam, daß y

Iich nur noch 1/1 Tit e in Altwassery
« mit meinem Niobe-— neuen-Lager P
. anwesend bin. und verkaufe ich bis dahin P
Gattun, Thvbets, wolleneKEideis ‚.

« zeuge, so wie auch die feinsten Double-

Shawls und Tücher unter dem Kosten-
I preise, wovon sich ein resp. Publikum ge- —

fälligst überzeugen kann. «
« Das Lager befindet sich in Altwasser,
« Colonade Nr. 1 und 2.

« “DR. Weinberg.
HEWWEWIÆWIHGIEUHUA
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= Nicht zu ubersehenl =.—-'
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich

mir die ergebenste Anzeige zu machen, daß ich

nur noch bis zum ‘24. b. Mts. in Salzbrunn
verweile, und mache ich besonders darauf auf-

merksam auf nachstehend bezeichnete Gegenstände

zu reflektiren, da ich überhaupt in Stand ge-
setzt bin, durch persönliche Einkaufe der letzten
Frankfurter Messe zu auffallend billigen Preisen
verkaufen zu können.

5 und 3/4 breite acht schwarze «Mailänder
Glanztaffent von 15——-18 und 20 sgr., Ihn-

bets 8 und 10,-4 breit von 12-——1·5 bis 20 sgr.,

Mousselin de Laut-Kleider von 2% bis 5 rtlr.,

Battist- und BalzarinsKleider in den geschmack-

vollsten Mustern von 3—-4 und 5 rtlr., 6/4

breite waschachte Kleider-Kattune ganz den wol-

lenen Stoffen ähnlich von 172 bis 2 rtlr. das

Kleid. Umschlagetiicher 12 und 1474 groß von
1 rtlr. ab; fertige Damenmäntel, Mantillen

in Atlas, Tafft und Moire von 4,. 5, 6 u. 8

rtlr.

Für Herren:

Bouchskins von 20 sgr. ab, Westen in allen
Gattungen von 10 sgr. ab, schwarz- und bunt-
seidne Halstiicher, seidne Shawls, Schlipse und-

Binden von 15 sgr. bis 2 rtlr.,. acht ostindi-
sche Taschentiicher von I bis 2 rtlr.i, Hand--
schuhe ic» und verspreche ich bei höchst reellerx

und prompter Bedienung die billigsteii Preise
zu stellen.

Mein Local befindet sich vis ä vis der
Preuß. Krone in Salzbrunn.

J. Isingo aus Breslau-
Schweidnilzer Straße im gold. Löwen.

Anffallend billig Si
Die neue

Kleiderhandlurig
von

Wiener J. Seil-erwarmen
aus Breslau, Schweidnitzer Straße Uhr. 1,

in Sal btuiin in der preuß. Krone,

heilt ihr Waarenlager daselbst nur noch kurze

Zeit und verkauft um mit den Bestände-n zu

räumen, zUM Selbstkostenpreife. Besonders
beachtungswerih sind:
Für Herren: wattirte Tweens,
Tüffek und Flaufchröcke, Westen
und Beinkletder.

Für Damen: eme große Auswahl von
Damenmänteln

 

Feinste geschliffene

tMagdeburger Gräupehem
Nr. 1 d. Pfund 3'/g sgr., deund für 16 sgr.,
Nr. 2 v. Pfund 21/,z sgr., 5 Pfund für u sgr.,

feine Perl-Graupen,
Nr. 3 d. Pfund 2 sgr., 5 Pfund für 8 sgr.,
Nr.»4 d. Pfo. 1 sgr., 5Pfund für/1mm

empfiehlt

Waldenbuirg. A. L. Sachs.

A e ch te n

Albanier Schnupftabak
in 71 und '/g Pfund-Packeten erhielt und empfiehlt
billigst

Waldenburg.

Lampen-Empfehlung.
Schiehelampen in Messing und Neusilber

habe ich diesen Sommer auf Wunsch mehrerer
Kunden hier und kann solche als ganz besonders
gut gearbeitet empfehlen.

Salzbrunn. Eduard Noithner
aus Schweidnitz, an der Ter-
rasse des Kursaals Nr. 25.

Eine beinahe noch neue Pürschbüchse, so wie
auch eine .Bolzenbüchse (für Gastwirthe sehr
passend) «mit gemalter Scheibe, stehen billig zum
Verkauf im deutschen Adler bei Herrn Beck in
Salzbrunn.-

 

Julius Emrich.
 

 

 

Sggverkel von großer Rate sind zu ver-

kaufen in der Scholtisei zu NiedersSalzbrunir
 

Bei dem am vergangenen Dienstag im Flora-
Bassin abgehauenen Concert ist ein kleines Taschen-
messer mit zwei Klingen und hirfchhornen Griff
verloren worden. Dasselbe-— hat nur als hinier-
bliebenes Andenken an einen verstorbenen Freund
Werth und es- wird daher der etwaige Finder
ersucht, die Rückgabe entweder bei Herrn Hahn
im Flora-Bassin oder in der Expedition d. Bl.
gegxn Empfangnahme Von 15 Sgr. zu be-
um en.
 

Kirchltehe anruft
Sonntag den 18. August, Nachmittags .5

Uhr wird von der Unterzeichneten in der luiherischin
Kirche zu Waldenburg eine geistliche Musik
aufgeführt, wozu hiermit ein geehrtes Publikum
eingeladen wird. Freiivillige Gaben werden am
Eingange gesammelt. ———

Anguste Rum),
etoltndele Sängerin.



 

eeegirieees

Wer-ein«
hält·seine Blumen- und Pflanzen-Ansstellung
Yitttwoch den ll. September 1850 im
Finappesschen Lokale zu Furstenstein. Die Ein-
lieferung der Pflanzen muß bis zum 11. Sep-
tember früh 9 Uhr erfolgen. Die Preis-Ber-
theilung beginnt um 10 Uhr.

Der Vorstand.

1500 bis 2000 Nthlr.
werden auf eine Erbscholtisei gegen Hypothek

Es" leihen gesucht. Naheres in der Expedition
d. Bl.

 
 

 

Dringende Bitte.
Am Vergangenen Sonnabend, als den 10.

V— M» ist mir von NiederMeussendorf bis zum
Gastwirth Herrn Ludewig eine alte Briestasche
mit 148 Rihlr. in Gassen-Anweisungen verloren
gegangen, unb zwar in 2 Cass.-Anw. a 50 Rthlr.,·
wovon eine Nummer 52,555 war, sernersStück

.a 5 Rthlr. und 8 Stück a 1 Rthld Dem Ehr-
lichen Finder wird bei Abgabe an den Unter-
zeichneten eine Belohnung von 20 Thalern
zugesichert.

Charlottenbrunn, den 11. August 1850.
. Maywald, Berghauer.

Den 11. d. M. ist auf der Straße nach
Weisstein, von der Brücke bis zum Kretscham,
ein kleiner Kinderrock von schwärzlich baumwollnen
Buksking verloren worden. Der ehrenwerthe
Finder wird dringend gebeten, denselben in der
Erpedition d. Bl. abzugeben.

· «Montag den ö. «Llugust»·zlbends hat

sich ein röthlich gelber Scharerhund ein-
gesunden. Der sich legitimirende Eigen-

thümer kann denselben gegen Erstattung der Futter-
kosten und Jnsertionsgebühren in Empfang nehmen
-- wo? sagt die Erpedition d. Bl.

Am vergangenen Montag früh ist ein kleiner

schwarzer Hund mit abgedrehten Ohren, weißen

Pfoten, Weißer Schnauize und weißer Brust ver-

loren gegangen. Der ehrliche Finder wird ersucht,

denselben gegen eine angemesseneBelohnung»und
Zurückerstattung der Futterkosten in der Expeditivn

d. Bl. abzugeben.

  

 

Flora-Passiv
zu Herrn-ebnes

Montag, Dienstag und Mittwoch, als den
19., 20. und 21. August c.:

Lagert- Schiefzen
mit auflagen.

Distance 160 Schritt.

Zum Bolzeufehießen
täglich von früh bis Abends im deutschen Adler
zu Salzbrunn ladet die Herren Schützen zu recht
zahlreicher Theilnahme ergebenst ein

Der Un ternehmer.

 

 

Zum

Gänse- u. Enten-
Ansfehiebeu J

aus nächsten Sonntag, Montag und Dienstag,
als den 18., 19. und 20. d. M. ladet hiermit
ergebenst ein « .

Herinsdorf, den 13. August 1850.

Glaser-.

 

 

Zu einein

Federvieh- Ausfchieben
aufMontag und Dienstag, als den 19. und 20.
d. M. ladet seine geehrten Freunde und Gönner
ganz ergebenst ein «

Oder-Salzbrunn, den 10. August.1850.

H, Scho lz, Kegelbahn-Pächter
zur preuß. Krone.
 

Klaffeiistener-Nollen:«
wie überhaupt alle Druckfachen für die
Wohllöblichen Gerichtsschreibereien sind stets Vor-
räthig in der -

Schlögel’schen Buchdruckerei
in Waldenhurg.
 

(Getreide-Markt-Preise in Preuß. Cour.)
VII-—-

. Beste. Mittle. Lo)ering..Schiveidnitz, ____..__..
rti.sg.pf. rtl. sg.pf. rti.sg.vs.den 9. Aug. 1850.
 

 

   

immer Weizen 2 2 —- 1 28 6 1 25 —-
Geiber Weizen l Bis-l 1 2-1 ——' 1‘201—
Roggen. 1«15—-— 196 14—-
Gerste . I . |1 —-1—l—‘27I—'_24 ..

Druck und Expeditvn bei SchibgePS Erben in Waldenbueg.


